
Kreis-Blatt
für den Kreis Gr. Werder

Bezugspreis monatlich t,30 Danziger Gulden.

Nr. 5 Neuteich, den 3. Februar 1927

Bekanntmachungen des LandratsamteS 
und des Kreisausschusses

Nr. ------------------

Beratungsstellen -es ttreiswohlfahrtsamtes.
TieAsirhof im Kreishause an jedem Mittwoch

um lo Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um Uhr für Krüppel und Lungenkranke.

Die Beratung ist unentgeltlich.
In den Beratungsstellen wird eventl. die Aufnahme in die 

Staatliche Frauenklinik Vanzig-Langfuhr als Haüsschwangere ver­
mittelt. Sie ist jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigstens 3 Monate vor ihrer Niederkunft steht.

Tiegenhof, den 3 s. Januar 1927.
Kreiswohlfahrtsamt

Nr. 2. ------------------

Wohnungsbau abgabe und Lohnfummensteuer.
Vle säumigen Herren Guts- und Gemeindevorsteher des Kreises 

werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 8. l. 
d. Js. — Kreisblatt Nr. 2 — nochmals an Linreichung der Ab­
rechnung über Wohnungsbauabgabe und Lohnsummensteuer für das 
Vierteljahr Gktober/Dezember 492s sowie an Abführung der Steuer- 
beträge

bis spätesten» zum 10 Lebrnnv - I». 
erinnert.

Tiegenhof, den 26. Januar 192?.
Der Vorsitzende des Kreisausfchuffes.

Nr. 3. ------------------
Fleischbeschau.

Auf gegebene Veranlassung weise ich darauf hin, daß auch bei 
Hausschlachtungen neben der Trichinenschau die Schlachtvieh- und 
Fleischbeschau durch den zuständigen Fleischbeschauer veranlaßt wer­
den muß, wenn die geschlachteten Tiere ganz oder zum Teil in ver­
arbeitetem (Wurst usw.) oder rohem Zustande an Dritte weiterver- 
kauft oder zum Zwecke der Veräußerung übergeben werden. Hier­
unter fallen auch die Schlachtungen von Landwirten zum Zwecke des 
Wiederverkaufs der Erzeugnisse durch Lebensmittel- und Kolonial- 
warengeschäfte, sowie landwirtschaftliche Hausfrauenvereine usw.

Die Ortsbehörden des Kreises ersuche ich, vorstehendes zur all­
gemeinen Kenntnis zu bringen, wobei darauf hinzuweisen ist, daß 
Zuwiderhandlungen gegen die Schlachtvieh- und Fleischbeschaubestim­
mungen strafbar sind.

Tiegenhof, den Zl. Januar 1927.
Der Landrat.

Nr. q. ------------------
Ausenthaltsermittelung.

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorsteher sowie die Herren 
Landjäger des Kreises werden ersucht, festzustellen und binnen 
Tagen anzuzeigen. ob der Schweizer Julius Kluth früher Eichwalde 
dort wohnhaft evtl. wohin verzogen ist.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Tiegenhof, den 28. Januar 4927.

Wohlfahrtsamt des Kreises Gr. Werder
Nr. 3. ------------------

Landjägeromt Wernersdorf.
Der Oberwachtmeister Wolfs in Wernersdorf hat mit dem 

d. Mts. den Dienst wieder angerreten.
Die in Frage kommenden Ortsbehörden ersuche ich um ortsüb­

liche Bekanntgabe.
Tiegenhof, den l9- Januar l927.

Der Landrat.
Nr. 6. ------------------

Schiedsmänner zur Abschätzung von Seuchenvieh.
Nachstehend aufgeführte Personen sind gemäß H s7 des preußi­

schen Ausführungsgesetzes zum Reichsviehseuchengesetz für einen drei­

jährigen Zeitraum und zwar für die Kalenderjahre l927, 4928 und 
l929, als Schiedsmänner zur Abschätzung von Seuchenvieh gewählt 
worden:

Name d. Orts­
polizeibehörde

Des Schiedsmannes
WohnortName Stand

Tiegenhof Schlenger, Otto
Fieguth, Hermann

Mühlenbes 
Rentier

Tiegenhof

Neuteich 

Altendorf 

Brunau 

Barendt

Zoernack, Aug. 
Fieguth, Max 
Klafki, Heinrich 
Regier l Abr. 
Hanneman, Johann 
Mittrich, Wilhelm 
Toews, Ernst 
warkentin, Gustav 
Klempnauer, Adolf 
wiebe, Adolf

Hofbesitzer Neuteich

Stobbendorf 
Petershagen 
Beiershorst 
Brunau 
pordenau 
Barendt

Bröske Gutsbes. Broeske 
Neuteichsdorf

Bärwalde Fast, Hans 
willems, Johann

Hofbesitzer Neumünsterberg 
Bärwalde

Dammfelde

Einlage

Wiens, Beruh.
Enß, Arthur 
Elaaffen, Benno 
Preiskorn, Ferd.

Gutsbes.
Hofbesitzer

Schönau 
Stadtfelde 
Einlage 
Einlage

Fürst enau vollerthun, Walter 
Weßlowski, Joh.

» Fürstenau 
Fürstenau

Fürstenwerder Wiens, Gustav 
Andres, Otto

Hofbesitzer Fürstenwerder

Grenzdorf B. Kinski, Otto 
Foth, Erich

Gem. Vorst. 
H ofbesitzer

Grensdorf A
Grensdorf B

Jungfer Seegler, Hermann
Trienke, Johann

Gem. vorst.
Amtsvorst.

Keitlau 
Jungfer

Kalthok 

Leske 

Ließau

Gr. Lichtenau

Lindenau

Eonrad, Johann 
Wiens, Heinrich 
Dr. Tornier, Richard 
Wiebe, Heinrich 
Hoepner, Kurt 
Klaaffen, Bernhard 
Behrendt, Arthur 
Tornier, Max 
Flmdt, Bruno 
Enß, jun. Johann

Rentier 
Gutsbes.

Kalthof

Trampenau 
Eichwalde 
Kl. Lichtenau

Trappenselde 
parschau 
Lindenau 
Niedau

Gr. Lesewitz Zimmermann, W. 
Neufeld, Albert

Gutsbes. Tragheim
Gr. Lesewitz

Gr. Mausdorf Froese, Otto 
Klein, Emil 
Schulz, Peter 
Dyck, Hermann 
Enß, Johann 
pelz, Ernst 
Dück, Franz 
Friesen, Wilhelm

Rentier 
Hofbesitzer

Gr. Mausdorf 
Lupushorst

Neukirch 

platenhof

Rückenau

Rentier 
Hofbesitzer

Schönhorst 
prangenau 
Reimerswalde 
Tiegenhagen 
Marienau 
Rückenau

Schöneberg woelke, Eduard 
Dyck, Wilhelm Gem. vorst.

Schönsee
Schöneberg

Schadwalde Simmermann, Theod. 
Bückert, Aron

Hofbesitzer Blumstein 
Schadwalde

Tiegenort Foth, Albert
Drabandt, Albert 
Elaaffen, Eduard 
Neufeld, B.

Hofbesitzer Holm 
Tiegenort

Tiege Ladekopp 
Tiege

Warnau Enß, Gustav 
Bernsau, Wilhelm

Gutsbes. warnau 
warnau

Wernersdorf Henning, Gottfried 
Nickel, Heinrich

Landwirt
Hofbesitzer

Kl. Montan 
Wernersdorf

Zeyer Esau, Gustav 
Peters, August Amtsvorst.

Zeyersvorderkam. 
Zeyer

Altweichsel Wiebe, Gerhard 
Friesen, Gustav

Hofbesitzer Kunzendorf 
Biesterfelde

Simonsdorf Sänke, Oskar 
Koennecker, Rudolf

-- Simonsdorf 
Altmünsterberg

Tiegenhof, den 28. Januar ,927.
Der Vorsitzende des Kreisausfchusses.
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Nr. 7.
Personalien.

Der Gutsbesitzer David van Riesen-Rosenort ist zum waisenrat 
für die Waisenkinder aller Konfessionen des Gemeindebezirks Rosenort 
gewählt und von mir bestätigt.

Tiegenhof, den 28. Januar 4927.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses.
Nr. 8. ------------------

Personalien.
Der Arbeiter Johann Schaplinski-Tannsee ist als Schöffe dieser 

Gemeinde von mir bestätigt.
Tiegenhof, den 26. Januar 1922.

Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses.
Nr. 9. ------------------

viehseuchenpolizeiliche Unordnung.
ZUM Schutze gegen die Maul- und Klauenseuche wird auf Grund 

der HZ 18 ff. des viehseuchengesetzes vom 26. Juni 1909 (Reichs- 
gesetzblatt Seite 5^9) folgendes bestimmt:

8 l-
Nachdem unter dem Klauenviehbeftande der Hofbesitzerin Frau 

Anna Enß in warnau (Schloß Kalthof) Maul- und Klauenseuche aus­
gebrochen ist, wird ein Sperrbezirk, umfassend das Seuchengehöft ge­
bildet.

8 2.
Auf das Sperrgebiet findet die viehseuchenpolizeiliche Anordnung 

des Herrn Regierungspräsidenten vom 48- April (9^ (abgedruckt 
im Kreisblatt Nr. (8. für (926) Anwendung.

8 s.
Diese viehseuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 

Veröffentlichung in Kraft.
8 4-

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden, wenn sie 
vorsätzlich geschehen, gemäß H 74 Absatz ( Nr. 3 des viehseuchen- 
gesetzes vom 26. Juni (909 (Reichsgesetzblatt Seite 549) mit Ge­
fängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldstrafe von 30 bis zu 6000 G, 
im übrigen auf Grund des Z 76 Ziffer ( a. a. O. bis zu 300 G 
oder mit Haft bestraft.

Tiegenhof, den 3;. Januar 1927.
Der Landrat.

Nr. 10. ------------------
Maul- und Klauenseuche.

Die Maul- und Klauenseuche unter dem Klauenviehbeftande des 
Hofbesitzers Klempnauer-Tiegenort ist erloschen.

Die Gemeinde Tiegenort wird hiermit als freies Gebiet erklärt.
Tiegenhof, den 3(. Januar 1927.

Der Landrat.
Nr. U- ------- ----------

Kufenthaltsermittelung.
Die Polizeiorgane des Kreises ersuche ich, Ermittelungen nach 

dem Aufenthalt des Melkers Boleslaus wolotzko oder woletzko oder 
Wolodsko, geb. am 14. 8. oder 3- 03 in Amur (Ukraine), zuletzt 
wohnhaft in Langenau, Kreis Danziger Höhe, anzustellen und mir 
im Erfolgsfalle zu Tgb. Nr. 5H7 L Bericht zu erstatten.

Tiegenhof, den (. Februar 1927.
Der Landrat

Nr. 12. ------------------
Kufenthaltsermittelung.

Die Polizeiorgane des Kreises ersuche ich, Ermittelungen nach 
dem Aufenthalt des am 8. H. 1894 in Kujatti, Kreis Karlhaus ge­
borenen Johann podjaski anzastellen und mir im Erfolgsfalle zu 
Tgb. Nr. 544 L zu berichten.

Tiegenhof, den Februar 1927.
Der Landrat

Nr. 13. ------------------
Bekanntmachung.

Der Sparkassenvorstand hat beschlossen, an die Einle­
ger von angemeldeten Papiermark - Sparguthaben Teil­
zahlungen auf oie aufgewerleten Beträge bis zum Höchst- 
betrage von 50 Gulden für jedes Aonto zu leisten, Die 
Zahlung darf nach dem Gesetz aber nur an Kon­
toinhaber erfolgen, deren Aufwertungsanspruch 
300 Gulden nicht überstell

Die Auszahlung erfolgt durch die Areissparkasse Tie­
genhof und deren Zweigstelle Neuteich gegen Vorlage der 
Sparbücher.

Tiegenhof, den 28. Januar 1927.

Sparkasse des Kreises Großes Werder.

Bekanntmachungen anderer Behörden.

Verordnung
über die Abgabe der Einkommen- und Körper- 
schastssteuererklärung für 1926, der Vermögens- 
«nd Gemerbesteuererklärung für 1927 «nd der 

Umsatzsteuererkläruug für 1926.
Auf Grund des § 50 Absatz 1 des Einkommensteuer- 

gesetzes vom 27. 3. 1926, der§§ 12/13 des Aörperschafts- 
Üeuergesetzes vom 27. 3 1926, des § 25 des Vermögens­
steuergesetzes vom 3. 3. 1926, des 8 18 des Gewerbe­
steuergesetzes vom 8. 5. 1923 und des 8 28 des Umsatz­
steuergesetzes vom H. 7. 1922 in der Fassung des Um-
stellungsgesetzes vom 13. 10. 192H wird folgendes be­
stimmt :

1. Die in der Ueberschrift bezeichneten Steuererklärungen 
sind bis zum 20. Februar 1927 dem zuständigen 
Steueramt einzureichen.

II. Zur Abgabe einer Steuererklärung sind verpflichtet:
1. Sämtliche natürlichen Personen und Aörperschaf- 

ten, die eine besondere Aufforderung dazu durch 
das Steueramt erhalten. Diesen Personen werden 
die Vordrucke der Steuererklärungsformulare über- 
sandt. Die Zusendung der Formulare gilt als be­
sondere Aufforderung zur Abgabe der Steuerer­
klärung.

2. Die natürlichen Personen und Körperschaften, bei 
denen nachstehende Voraussetzungen erfüllt sind;

Zur Einkommensteuer:
1- Sämtliche natürlichen Personen, die im Jahre 

1926 im Inlande entweder einen Wohnsitz gehabt 
oder sich des Erwerbes wegen oder länger als 
6 Monate aufgehalten haben, sofern ihr Gesamt­
einkommen im Aalender- oder Geschäftsjahr 1926 
den Betrag von 10000 G oder ihr nicht dem 
Steuerabzug unterliegendes Einkommen im Aalen­
der- oder Geschäftsjahr 1926 den Betrag von 
„2^0 G" überstiegen hat,

2. sämtliche natürlichen Personen, die im Jahre 1926 
im Inlands weder ihren Wohnsitz noch länger 
als 6 Monate ihren gewöhnlichen Aufenthalt ge­
habt haben, soweit sie im Jahre 1926 inländi­
sches Einkommen bezogen haben. Als ein inländi­
sches Einkommen gelten:

s) Einkünfte aus einer im Inland betriebenen kand- 
und Forstwirtschaft,

b) Einkünfte aus Gewerbebetrieb, für den im Inland 
eine Betriebsstätte unterhalten wird oder ein 
ständiger Vertreter bestellt ist,

c) Einkünfte aus Vermietung oder Verpachtung von 
unbeweglichem Vermögen, Sachinbegriffen und 
Rechten, die im Inland belegen oder in ein in­
ländisches öffentliche- Buch oder Register einge­
tragen sind,

6) Einkünfte aus einer im Inland ausgeübten sonsti­
gen selbständigen Berufstätigkeit,

e) Einkünfte aus nicht selbständiger Arbeit, die im 
Inland ausgesührt wird oder ausgeführt worden 
'st,

i) Dividenden, Zinsen, Ausbeuten und sonstige Ge­
winne, die auf Anteile an inländischen Gesell­
schaften mit beschränkter Haftung entfallen,

ß) Einkünfte aus der Beteiligung an einem inländi­
schen Handelsgewerbe als stiller Gesellschafter,

k) Einkünfte aus Veräußerungsgeschäften, die bei der 
Veräußerung von inländischem Grundvermögen, 
sowie von Rechten, auf die die Vorschriften des 
bürgerlichen Rechts über Grundstücke Anwendung 
finden, erzielt werden.

>) regelmäßig wiederkehrende Bezüge aus inländischen 
öffentlichen Aasten, die mit Rücksicht auf ein ge­
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genwärtiges oder früheres Dienstverhältnis gewährt 
werden.
Falls lediglich Bezüge der unter e) und i) genann­
ten Art vorhanden find und von ihnen der Steuer­
abzug vom Arbeitslohn einbehalten ist, ist Abgabe 
einer Steuerklärung nur erforderlich, falls die Be­
züge einzeln oder zusammen im Jahre 1926 den 
Betrag von 10000 G überstiegen haben.

S Zur Körperschastssteuer:
1. Sämtliche Erwerbsgesellschaften,
2. juristische Personen des bürgerlichen Rechts, An­

stalten und andere Zweckvermögen, die keine Er­
werbsgesellschaften find, deren Einkommen im 
Aalender- oder Geschäftsjahr 1926 den Betrag 
von 1000 G überstiegen hat,

zu 1. und 2.: soweit sich im Jahre 1926 der Sitz 
oder der Ort der Leitung der Aörperschaft oder eine 
Betriebsstätte im Inlands befunden hat oder inlän« 
disches Einkommen wie zu 2 bezogen ist.

O Zur Vermögenssteuer:
1. Sämtliche natürlichen Personen, die am 31. De­

zember 1926 im Inlands entweder einen Wohn­
sitz oder seit dem 30. Juni 1926 ihren gewöhn­
lichen Aufenthalt gehabt haben,

2. sämtliche natürlichen Personen, welche am 31. 
Dezember 1926 inländisches Grund- oder Betriebs­
vermögen besessen haben.

3. sämtliche juristischen Personen des öffentlichen und 
bürgerlichen Rechts, nicht rechtsfähige personen- 
vereinigungen, Anstalten, Stiftungen und andere 
Zweckvermögen, die am 31. Dezember 1926 ihren 
Sitz oder den Ort ihrer Leitung oder eine Be- 
triebsstätte im Inland gehabt haben,

zu 1. bis 3.: soweit das steuerpflichtige Vermögen 
am 3^. Dezember 1626 oder am Schlüsse des im 
Jahre 1926 endenden Geschäftsjahres mehr als 10 000 
G betragen hat.

0. Zur Gewerbesteuer:
Jede Person und personenvereinigung, die in der 

Freien Stadt Danzig am 1. Januar 1927 ein stehen­
des Gewerbe betrieben hat, gleichgültig, ob sich hier 
der hauplsitz oder nur eine Zweigniederlassung, eine 
Fabrikationsstätte, eine Ein- und Verkaufsstelle, ein 
Aontor oder eine der Ausübung des Gewerbes die­
nende Einrichtung befindet.

L Zur Umsatzsteuer:
Alle natürlichen Personen und personenvereini. 

gungen, die im Aalenderjahr 1926 eine selbständige 
gewerbliche Tätigkeit im Inland gegen Entgelt aus­
führen.

Landwirte, die keine geordnete Buchführung haben 
und zur Umsatzsteuer gemäß tz 31 des Gesetzes nach 
pauschalsätzen herangezogen werden, sowie Handels­
vertreter haben eine Umsatzsteuererklärung nicht ab- 
zugeben. Handelsvertreter haben nur dann eine Um­
satzsteuererklärung einzureichen, wenn sie neben ihrer 
Tätigkeit als Handelsvertreter eine sonstige gewerb­
liche Tätigkeit ausüben.
3. Soweit den unter und genannten Steuer­

pflichtigen bis zum 5 2 1927 durch das zuständige

Steueramt Vordrucke zur Abgabe der Steuerer­
klärungen nicht zugesandt find, sind sie verpflichtet, 
sich rechtzeitig die erforderlichen Vordrucke vom zu­
ständigen Steueramt einzufordern.

III. Die Einsendung schriftlicher Erklärunaen durch die 
Post ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des zur 
Abgabe Verpflichteten und erfolgt deshalb zweck­
mäßig mittels Einschreibebriefes Mündliche Erklä­
rungen werden von den Steuerämtern an allen 
Wochentagen mit Ausnahme des Montags in der 
Zeit von 10 bis 1 Uhr vormittags entgegengenom- 
men. Abgabepflichtige, welche im Areise Gr. Werder 
oder im östlich der Stromweichsel gelegenen Teil des 
Areises Danziger Niederung wohnen, können die 
Steuererklärungen auch in der Steuerhilfsstelle Tiegen- 
Hof werktags zwischen 10 bis 1 Uhr vormittags zu 
Protokoll abgeben

IV. Die Abgabe der Steuererklärung kann durch Geld­
strafen gemäß H 169 Steuergrundgesetzes erzwungen 
werden.

Unabhängig davon kann das Steueramt bei un­
zureichenden Angaben die B^steuerungsgrundlagen im 
Wege der Schätzung ermitteln.
Bei Versäumnis der in I für Abgabe der Steuerer­
klärungen gesetztenFrist kann ein Zuschlag bis zu 10 v. h. 
der endgültig festgesetzten Steuerschuld auferlegt werden. 

V. Wer zum eigenen Vorteil oder Vorteil eines anderen 
nicht gerechtfertigte Vorteile erschleicht oder vorsätz­
lich bewirkt, daß die zu entrichtenden Steuern ver­
kürzt werden, wird wegen Steuerhinterziehung mit 
einer Geldstrafe in Höhe des Mehrfachen der hinter­
zogenen Steuer bestraft. Neben der Geldstrafe kann 
auf Gefängnis erkannt werden, Wer fahrlässig als 
Steuerpflichtiger oder als Vertreter oder bei Wahr­
nehmung der Angelegenheiten eines Steuerpflichtigen 
bewirkt, daß Steuern verkürzt oder Steuervorteile zu 
Unrecht gewährt oder belassen werden, wird wegen 
Steuergefährdung gleichfalls mit einer Geldstrafe be­
straft.

VI, Weitere Vordrucke zur Abgabe von Steuererklärun­
gen können von der Buchdruckerei A.Schroth, Danzig, 
heilige Geistgasse 83, käuflich erworben werden.

Danzig, den 2H. Januar 1927.

Der Leiter des Landessteueramtes.

Pestalozzi- Gedenkfeier.
Der Senat, Abt. für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung hat 

angeordnet, daß am 17- Februar d. Is. die Bedeutung des großen 
Pädagogen pestalozzi und seines Lobenswertes in besonderen Sck-ul- 
feiern zu würdigen ist. Der planmäßige Unterricht fällt an diesem 
Tage aus.

Tiegenhof, den 34. Januar 1927.
Der Kreisschulrat.

Weidemann.

Im Orstfernsprechnetz Grutzmausdorf wird die 
Mindestzahl der für jeden Hauptanschluß monatlich zu be­
rechnenden Ortsgespräche vom 1- April 1927 ab von 60 
auf HO ermäßigt.

Die Zeugnishefte 
für die Schulen des Kreises Gr. Werder 
sind ferliggestellt und können fortan von uns bezogen 
werden.

Kreisblattdruckerei
U ?sek L V. »lodert, Uonteivd.

SchulversSimiüslislen 
sind vorrätig in der 

Kreisblattdruckerei
St. Pech L W Stichert, Neuteich,

Fernruf Nr. 308.
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